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leſen. Bemerken wir noch, daß wir aſt vergeblich nach Druckfehlern
geſucht haben (nur eine oder die andere Seite iſt unrichtig citirt und
daß der Text dieſes Breviers der U Congregation der Riten
ſorgfältig revidirt und ann 2 Februar 1876 als authentiſe erklärt
worden iſt Oeſterreichiſche Proprien U einſtweilen lur für Wien,
Trient, Prag und Polen; deutſche dagegen für die Diöceſen Cöln,
Eichſtädt, Münſter, München, Poſen, Rottenburg vorhanden.

Wir würden dem Herrn Verleger dankhar ſein, penn E nach
dem Vorgange Puſtet's edem Bändchen Einlageblätter beigeben würde,
worin die Sufkragia Sanctorum, die Responsoria (et II.) NOcturni
und die Antiphonae 61 Versieuli 20 Vespéras t. Laudes abgedruckt Iu
Die Verlagshandlung unterhält bet den Buchhandlungen VI
Moſer Iu Graz und 2 eger Iu Ditren ern Depöt-Lager aller ihrer
Werke für Oeſterreich.

Linz. Wiofeſſor Joſef S ch

Anempfehlung von Biſcho Eberhard's ſchönem Predigt⸗
wer E.

Es 0. mir nicht Ubel genommen werden, venn ich mir erlaube,
über eln Predigtwerl der neueſten Zeit meine Anſicht öffentlich aus
zuſprechen. Ich meine die Predigten des erſt vor vier Jahren ver.

ſtorbenen Biſchofs von Trier, des Hochwürdigſten Dr 10a
Eberhard. Durch den „lIiterariſchen Handweiſer von Dr Franz
Hülskamp In Münſter“ und durch die „Bauſteine für die riſt⸗
iche Kanzel Peter Müller“ auf dieſes Predigtwerk aufmerkſam
gemacht, beſtellte ich mir dieſes aus fün Bänden beſtehende Werk
ch habe 68 nun Anfang bi zu Ende durchgeleſen. Und da muß
ich vorerſt danken, daß Er mir dieſes herrliche Werk In die
Hände geſpielt hatte“. Sicherlich war auch das eine Gnade des Herrn.

ch habe dieſes Werk nicht (  U dem Zwecke geleſen, um 8 bei
meinen Predigten zu benützen; da ich nehenbei bemerkt, nur für
ein einfaches Landvolk 5  U halten habe, die beſagten Predigten aber für
ein mehr gebildetes Auditorium berechnet ſind Ich habe das Wer
als eine tägliche 166110 Spiritualis lediglich 3u meiner eigenen
Erbauung V der Zeit vont 11 November 878 bis 2 October
—1880 — geleſen. I da muß ich offen bekennen: daß mich noch Ue
eine geiſtliche eſung 0 tiefinnerlich angeſprochen und ſo vollends e⸗
friedigt hgabe, Dte das ehen beſagte Predigtwerk. Dieſe Predigten zu
eſen, iſt ern wahrer Hochgenuß; eine ſüße Nahrung für den Geiſt;
eine tröſtliche und wohlerquickende Stärkung für das eine herr⸗
liche Anregung 3u em Guten Da wird das eld Gottes die
göttliche Offenbarung die heilige Religion die katholiſche Kirche
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in ſo wunderſchönem dargeſtellt, 6 ů—9 —— tief m Herzen
wohl thut, und man das ohe Glück, dieſer Kirche anzugehören, lebhaft
empfinden muß. Aus dieſem apoſtoliſchen Manne ſpricht wahrhaft der
heilige Geiſt N Iu allen ſeinen Predigten iſt eine ſolche Salbung
enthalten, Pie ſie nur vom Geiſte Gottes eingehaucht werden kann.

Mehreren * Freunden hahe ich dieſes derk bereits anempfohlen.
Ich fühle mich aber innerlich gedrängt: die eſung dieſes herrlichen
Predigtwerkes auch allen andern Mithrüdern im Herrn und insbeſonders
den jungen Prieſtern dringend anzuempfehlen.)) Es wird ſicherlich
Niemanden reuen, dieſes Werk beſtellt und eS recht bedächtlich durch—
geleſen zu haben. Das wird gewiß Jedermann einen großen geiſtlichen
Nutzen bringen. Darum erlaube ich mir, noch dieſe Bemerkung

machen: Die Herren Spirituale mn den Prieſterſeminarien würden
den meu ausgeweihten Prieſtern eine große geiſtliche0 erweiſen,

ſie denſelben die Leſung des erkes angelegentlichſt anempfehlen
möchten Und wenn dieſelben in den erſten zwei oder drei Jahren
ihres Prieſterlebens dieſes ſchöne als eine tägliche Lecetio spiritualis
benützen, und betrachtend Ende eſen 0 ird das zur Befeſtigung
einer guten, prieſterlichen Geſinnung und echt kirchlichen Richtung ſehr
Vieles beitragen. Wi könnte die zuverſichtliche Hoffnung ausſprechen:
daß dieſelben Ur Lectüre uim Geiſte erleuchtet und Im Herzen
geſtärkt ſicherlich rech gute, glaubenseifrige und für ihr erhabenes Amt
begeiſterte Diener der Kirche werden. i wann hätte die Kirche
Gottes ſolcher glaubenseifrigen, berufstreuen und muthvollen Diener
des Herrn wohl mehr benöthiget, als ehen in unſerer ⁰ gefahrvollen,
hochwogenden und ſturmbewegten el

Franz raſenik, Dechant von Schallthal.
Betrachtungen ber die vorzüglichſten Glaubens U. Sitten

lehren der chriſtlichen Religion auf alle Tage des Jahres von
Dr Richard Challoner, po Vicar In England. Aus dem
Engliſchen überſetzt von N b Regensburg,
New⸗YVork und Cincinnati, TU und Verlag von Friedr. Puſtet
1879 Bände, mit Sachregiſter, Seitenzahl 936

Wenn inen Menſchen das er M  (Q ſieht und mit ihm
zu ſprechen kommt, E iſt dieſer er Eindruck, den man ihm 9e⸗
winnt, ſehr häufig maßgebend für das rtheil, das man ſich über ihn
Une 8 müßten Nur gewichtige Gründe hervorgeholt werden, die un

Sehr anempfehlenswerth iſt auch die Biografie des Hochwürdigſten
Verfaſſers obiger Predigten; erſchienen Inter dem Ite. 7  0  1 berhard,
Trier.
Biſchof von Trier“. In Lebensbild von Dr Kraft, eihbiſchof von
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